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Kreisstraße wird
voll gesperrt

MANTINGHAUSEN n  Die
Kreisstraße 8 (Sudhagener
Straße) muss ab kommen-
den Montag, 2. April, vom
Ortsausgang Mantinghau-
sen bis zur Landstraße 822
(Lippstädter Straße), voll
gesperrt werden. Darauf
weist die Kreisverwaltung
Paderborn hin. Die Straße
erhält eine neue Fahrbahn-
decke. Die Sperrung wird
am Montag gegen 8 Uhr
eingerichtet. Die Arbeiten
sollen voraussichtlich bis
zum 11. April dauern.
Während der Zeit der Bau-
arbeiten wird der Kraftver-
kehr durch Mantinghau-
sen (Kreisstraße 8) und
über die Westenholzer
Straße geführt.

Kreuzweg
in der

freien Natur
HOLSEN/SCHWELLE/WINK-
HAUSEN n  Zu einem Kin-
der- und Familienkreuz-
weg lädt der Pfarrgemein-
derat Holsen-Schwelle-
Winkhausen am Sonntag,
1. April, ein. Er soll nicht in
den Mauern der Kirche,
sondern in der freien Na-
tur, an verschiedenen Weg-
und Hofkreuzen, gebetet
werden. Beginn ist um 14
Uhr auf dem Hof Möring
am Melkplatz. Von dort
aus führt der Kreuzweg an
den Stationen Flottmeier,
Bertelsmeier, Löseke, Lud-
wig, Stümmler, Batz, Gut-
land, Niewöhner, Geesmei-
er und Gutland vorbei bis
zur Kirche. Die Teilnehmer
führen ein von der KLJB ge-
fertigtes Kreuz mit. Im An-
schluss an den Kreuzweg
gibt es Kaffee und Kuchen
im Jugendraum.

NOTDIENSTE
Freitag, 30. März

Allgemeine Notrufnummer: 13-8
Uhr am Folgetag erreichbar unter
Telefon 01 80 - 5 04 41 00.

Kinder- und jugendärztlicher Not-
falldienst zu erfragen unter Telefon
(01 80) 5 04 41 00.

Zahnärzte: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

Apothekendienst zu erfragen aus
dem Festnetz unter 08 00/ 0 02 28
33 oder vom Handy unter 2 28 33.

Apotheke: Rathaus-Apotheke, Rat-
hausstraße, Lippstadt, Telefon 0
29 41/7 85 17. Palmen-Apotheke,
Westernstraße, Paderborn, Telefon
0 52 51/8 79 22 65.

Uhr treffen (mit PKW) am Vereins-
heim, zur Fahrt zur Generalprobe in
die Stadthalle Büren.

De Plattduitsken Störmede: 17 Uhr
Unterricht der Schüler, 19 Uhr Mo-
natsversammlung, im Heimathaus.

Kulturring Ehringhausen: 17 Uhr
Treffpunkt Alte Schule - Palmbund-
binden.

Musikzug Störmede: 19.30 Uhr Ge-
neralprobe.

Feuerwehr Mönninghausen: 19 Uhr
Dienstabend anschließend Monats-
versammlung.

Jahrgang 1937/38 (Pfirrmann/Pie-
ler): 19 Uhr Stammtisch in der Gast-
stätte Senger.

Tambourkorps Geseke: 19.30 Uhr
Gesamtprobe.

„Stiftszwerge“, 16 Uhr Kinderchor I.
kfd Verne: 14 Uhr Abfahrt ab Park-

platz Stukenberg und ev. Kirche zum
Kreuzweg-Beten nach Delbrück.

kfd Holsen: 8.50 Uhr Abfahrt (Fahrge-
meinschaften) zur Kreuzwallfahrt
nach Delbrück.

Mantinghausen: 16 Uhr Palmbund-
binden der Kommunionkinder im
Heimathaus.

St. Anton. Steinhausen: 19 Uhr
Abend der Besinnung in der Kirche.

Geseke: 22.30 - 0.30 Uhr „Sport um
Mitternacht“ für Jugendliche ab 16
Jahren, in der Sporthalle des Gym-
nasiums Antonianum.

RV Geseke: 19 Uhr Frühjahrsver-
sammlung im Gasthof Senger.

MGV „Sängertreu“ Shantychor: 18

TERMINE HEUTE
Freitag, 30. März

TuS 48 Ehringhausen: 8 Uhr Walking
ab Westenfeld.

Krebsnachsorge (und andere) Bü-
ren: Wassergymnastik in Bad Wes-
ternkotten, Auskunft unter Antonia
Kaup Telefon 0 29 51/ 32 68.

TV Senioren, Männer: 16 Uhr „Aktiv
und fit im Alter“ in der Turnhalle Al-
ter Steinweg.

Jugendzentrum: 15 - 18 Uhr Kinder-
treff (2. - 4. Klasse), 18.30 - 22 Uhr
Offener Treff für Jugendliche.

Eine-Welt-Laden: 10 - 12.30 Uhr und
15 - 18 Uhr Trödelverkauf und Se-
cond-Hand Markt im ehemaligen
Schlecker Markt, Bachstraße.

Pro Euro: 20.30 Uhr Jahreshauptver-
sammlung im Vereinslokal.

Heimatverein Holsen-Schwelle-
Winkhausen: 20 Uhr Mitglieder-
versammlung in der Alten Schule
Holsen, Saal „Vereinigte Staaten“.

Ev. Kirchengemeinde Geseke: 9.30
Uhr Gottesdienst im Haus Curanum,
18.30 Uhr Posaunenchorproben.

Stadtkirche: 15.30 - 17 Uhr ist die Kir-
che geöffnet.

Marienkirche: 15 Uhr Seniorenke-
geln.

Stiftskirche: 8.45 Uhr Spielgruppe

Tödlicher Unfall in Privatgarage
STEINHAUSEN n  Tragisches
Unglück am Steinhäuser
Fettpottweg: Bei Repara-
turarbeiten an sei-
nem Auto hat ein 41-
jähriger Mann am
Donnerstag tödliche
Verletzungen erlit-
ten. Wie die Polizei
mitteilt, war das äl-
tere Fahrzeug in ei-
ner Privatgarage mit
Auffahrrampen und
Metallstützen aufge-
bockt. Der 41-jährige
Besitzer führte am
Nachmittag Arbeiten
unter dem Fahrzeug
aus. Dazu hatte er

sich auf einem Werkstatt-
Rollwagen liegend unter
dem Pkw bewegt. Aus bis-

lang unbekannter Ursache
sackte das Auto ab und fiel
auf den Mann. Seine Frau

entdeckte das Un-
glück gegen 14.20
Uhr. Nachbarn eil-
ten zur Hilfe, ho-
ben das Fahrzeug
an und zogen den
leblosen Mann her-
vor. Der alarmierte
Notarzt konnte den
41-jährigen Stein-
häuser jedoch nicht
mehr retten. Die
Kriminalpolizei hat
Ermittlungen zur
Unglücksursache
eingeleitet.

Tödliche Verletzungen erlitt ein 41-jähriger
Steinhäuser bei Reparaturarbeiten in einer Ga-
rage am Fettpottweg. n  Foto: Friedrich

Die Organisatoren des Sälzerfestes erwarten auch in diesem Jahr wieder eine volle Innenstadt.

Salzsieder nach fast 100
Jahren wieder am Werk

Sälzerfest lässt an diesem Sonntag alte Tradition wieder aufleben
SALZKOTTEN n  Zum Sälzer-
fest in Salzkotten am Sonn-
tag, 1. April, wird die B1
zur Flaniermeile. Die Stra-
ße ist dann gesperrt und
soll am verkaufsoffenen
Sonntag von 13 bis 18 Uhr
zum Bummeln, Einkaufen
und Verweilen einladen.
Zusätzlich gibt es dort Son-
deraktionen der Geschäfte.

Eröffnet wird das Fest
um 12 Uhr. Dann drehen
Bürgermeister Michael
Dreier, Rudi Niggemeier
und Sibel Caliskan vom
Verkehrsverein zusammen
mit Regierungspräsidentin
Marianne Thomann-Stahl
das Wasserrad des Gradier-
werkes auf. „Neben den
Aktionen der Geschäftsleu-
te gibt es Kinderattraktio-
nen, und ein Osterhase
wartet mit süßen Überra-
schungen auf die Besu-

cher“, so die Vorsitzende
des Sälzerfestausschusses
Sibel Caliskan. Der Markt-
platz präsentiert sich hin-
gegen sportlich: Auf einem
kleinen Fußballfeld treten
Minikickermannschaften
gegeneinander an, wäh-
rend die Stadt über die
Sportveranstaltungen 2012
informiert.

An gleicher Stelle nimmt
das Sälzerkollegium die
Salzsiedepfanne in Betrieb.
Zum ersten Mal nach dem
Ende der Salzproduktion
im Jahr 1920 siedet das Kol-
legium wieder Salz. Pas-
send dazu bietet der Hei-
matverein Salzkotten eine
Führung „Sole und Salz“
durch die historische Alt-
stadt ab 15 Uhr an. Treff-
punkt ist der Marktplatz.
Besucht werden die Stand-
orte der Salzgewinnung

und des Salzhandels.
Die Stadtbibliothek Salz-

kotten veranstaltet zum
Sälzerfest ein Bücherfloh-
markt im Rathaus. Der För-
derverein der Stadtbiblio-
thek lädt vor dem Gebäude
zu Kaffee und Kuchen ein.
Auch das Bürgerbüro der
Stadt Salzkotten hat in der
Zeit von 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet.

„Die Salzkottener Ge-
schäftsleute haben ein
buntes und attraktives Pro-
gramm zusammengestellt.
Vor den Geschäften der In-
nenstadt warten viele At-
traktionen auf die Besu-
cher. Ein Clown und Akro-
batikkünstler verzaubert
die Besucher, eine Trom-
melgruppe tritt auf und
eine Tanzschule präsen-
tiert Zumba“, verspricht Si-
bel Caliskan.

ANZEIGE

Imker treffen sich
zum Lehrgang

SALZKOTTEN n  Der Imker-
verein Salzkotten lädt am
kommenden Sonntag, 1.
April, zu einem Mitglieder-
lehrgang ein. Er findet ab
10 Uhr beim Vereinsmit-
glied Johannes Wulf in
Verne, Wilhardstraße 15,
statt. Thema der Schulung
ist die „Entnahme von Fut-
terkranzproben bei eige-
nen Bienenvölkern zur
amtlichen Untersuchung
auf AFB-Sporen“. Referie-
ren wird an diesem Vormit-
tag Dr. Thomas Klüner, Ob-
mann für Bienengesund-
heit im Landesverband
Westfälischer und Lippi-
scher Imker.

Museum bereitet
Jubiläum vor

SALZKOTTEN n  Die Jahres-
hauptversammlung des
Deutschen Polizeimuse-
ums e.V. findet am morgi-
gen Samstag, 31. März, im
Bistro Davidwache statt.
Beginn der Veranstaltung
ist um 10 Uhr. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter
anderem die Vorbereitun-
gen zum 25-jährigen Jubi-
läum des Museums im Sep-
tember 2012. Am kommen-
den Sonntag, 1. April, ist
das Polizeimuseum von 13
bis 18 Uhr geöffnet.

Bürener Str. 15 · Geseke • Tankstelle
P 0 29 42 / 97 86 31 60

Tankstelle + Waschcenter
• Softtex-Waschanlage

sehr lackschonend
– mit Unterbodenwäsche

• Bürstenwaschanlage
bewährt und preiswert

• SB-Waschboxen
Durchfahrtshöhe bis 3,50 m

Kreuzweg eine
Stunde früher

BAD WESTERNKOTTEN n Die
Kreuzwegandacht der
Gruppe Mittendrin der kfd
Bad Westernkotten am
Montag, 2. April, in der
Pfarrkirche findet aus orga-
nisatorischen Gründen
nicht um 19 Uhr statt, son-
dern wird um eine Stunde
auf 18 Uhr vorgezogen.

Franz Mintert feiert heute seinen 75. Geburtstag

Vielfältig engagiert
BAD WESTERNKOTTEN n  Sei-
nen 75. Geburtstag feiert
heute Franz Mintert aus
Bad Westernkotten. Der Ju-
bilar war 24 Jahre – von
1975 bis 1999 – Mitglied
des Erwitter Stadtrates. Als
Vertreter der Stadt wirkte
er mit in der Gesellschaf-
terversammlung der Sol-
bad Westernkotten und im
Verwaltungsrat der Spar-
kasse. Zudem war Franz
Mintert Geschäftsführer
der Klinik Solequelle.

Nach der kommunalen
Neugliederung gehörte der
heutige Jubilar zu den
Gründern des Förderver-
eins Bad Westernkotten,
der seit 1976 zahlreiche
Maßnahmen im Kurort un-
terstützt. Stark engagiert
hat sich Franz Mintert
auch über Jahrzehnte im
Sportverein SuS Bad Wes-

ternkotten.
Heute feiert er seinen

Geburtstag im Kreise sei-
ner Familie, Freunde und
Bekannten, die allesamt
mit zu den ersten Gratu-
lanten zählen werden.

Franz Mintert wird heute 75
Jahre alt.

Frühling wurde mit viel Gesang begrüßt
hörer gleich mehrfach zum Mit-
machen motivierten. Sie hatten
freiwillig nach Unterrichtsende
geübt. Zur Unterhaltung trugen
Orgelspieler Meinolf Luig aus An-
röchte sowie Julian Stark (Lipp-
stadt) auf seiner Drehorgel bei.
Lohn für alle Darbietungen rund
um das Frühjahr war der herzliche
Beifall, den die Zuhörer am Ende
spendeten. n  Foto: Gehre

Sie hörten Lieder und Gedichte
vom Frühling, von der überall er-
wachenden Natur, von Pflanzen
und Vögeln sowie vom Sonnen-
schein. Die Rede ist von 66 Senio-
ren (Einheimische und Kurgäste,
kl. Bild), die der herzlichen Einla-
dung der Caritas Bad Westernkot-
ten zum traditionellen Frühlings-
fest folgten. Die örtliche Caritas-
Vorsitzende Ursula Hülsböhmer

hatte dazu im Johanneshaus in ih-
ren Begrüßungsworten vom An-
bruch einer neuen Jahreszeit so-
wie von toller Stimmung überall
gesprochen. Mädchen und Jun-
gen aus dem Kindergarten St. Eli-
sabeth unterhielten mit Beiträgen
vom Hasen und von der Osterzeit,
bevor Kinder des 4. Schuljahres
der Astrid-Lindgren-Grundschule
(Foto) tanzten, sangen und die Zu-

Neuer Nähkurs
der kfd Erwitte

ERWITTE n Einen Nähkurs
für Anfänger/innen und
Hobbyschneider/innen ver-
anstaltet einmal mehr die
kfd Erwitte im Laurentius-
heim. Beginn ist am Diens-
tag, 17. April, von 19 bis 22
Uhr. Insgesamt umfasst der
Kurs fünf Abende. Anmel-
dungen nimmt ab sofort
Irmhild Troike unter Tel.
(0 29 42) 54 05 entgegen.

Ein inneres Bedürfnis
Hospiz-Initiative Erwitte/Anröchte begrüßt drei neue Mitarbeiterinnen

ERWITTE/ANRÖCHTE n  Die
Diagnose einer unheilbaren
Krankheit ist ein Todesurteil
– doch wie geht man als Be-
troffener und als Angehöri-
ger damit um? Oft steht man
alleine da – mit der Trauer,
der Ungewissheit und den
Fragen. Doch es gibt Men-
schen, die in so einer lebens-
verändernden Situation hel-
fen und den Betroffenen bei-
stehen: die Mitarbeiter der
Hospiz-Initiative Erwitte/An-
röchte.

Sie begleiten sowohl Be-
troffene als auch Angehöri-
ge durch diese schwere
Zeit, sind seelische Stütze,
lindern Schmerzen – und
all das tun sie zum großen
Teil ehrenamtlich. Auch
Johanna Bartsch, Birgit
Blanke und Antje Witt-
mann haben sich jetzt dazu
entschlossen, Sterbenden
Beistand zu leisten. „Durch
den Tod meines Vaters,
habe ich gemerkt, wie groß
mein inneres Bedürfnis ist,
bei der Trauerbewältigung
zu helfen“, benennt Birgit
Blanke den Grund, warum
sie sich der Hospiz-Initiati-
ve angeschlossen hat:
„Nachdem ich ein Inserat
in der Zeitung las, habe ich
mich sofort gemeldet.“

Johanna Bartsch, Be-
treuerin für Demenzkran-
ke, sieht in der Mitarbeit
bei der Hospiz-Initiative
eine Bereicherung für ihre
Arbeit: „Man hat diese Ver-
bindung mit den Patienten
und die will man nicht al-
leine lassen, wenn es ein-
mal zu Ende geht.“ Die eh-

Johanna Bartsch, Birgit Blanke und Antje Wittmann (v.l.) berei-
chern das Team der Hospiz-Initiative. n  Foto: Henrike Raestrup

renamtlichen Helferinnen
engagieren sich alle in ih-
rer Freizeit. Auf die Frage,
ob die Doppelbelastung ein
Problem darstelle, weiß Jo-
hanna Bartsch eine klare
Antwort: „Die Hospiz-Ini-
tiative lässt uns Raum und
kann auf viele Mitarbeiter
zurückgreifen. Das erleich-
tert das Zeit-Management.“

Auch ihre Arbeitskolle-
gin Antje Wittmann ist
nun in der Hospizarbeit tä-
tig: „In meinem Job hat
man so viele fröhliche
Stunden mit Senioren-
heim-Bewohnern, da
möchte man im Ernstfall
gut vorbereitet sein.“ Und
wenn die Mitarbeiter mal
an ihre Grenzen stoßen,
gibt es immer noch den
Hintergrund der haupt-
amtlich im Verein Tätigen,
weiß auch Carmen Grano,
stellvertretende Koordina-

torin der Hospiz-Initiative:
„Hier wird niemand allein
gelassen, weder Patient,
noch Helfer.“

23 Ehrenamtliche sind
momentan in der Sterbebe-
gleitung tätig und haben
dafür eine umfangreiche
Ausbildung absolviert. Ihre
Aufgaben beschränken
sich nicht nur auf die reine
Trauerbewältigung, son-
dern sie helfen auch, den
Alltag der Betroffenen zu
erleichtern: „Das sind für
uns alltägliche Dinge, wie
Einkaufen oder Behörden-
gänge.“ Die Sprechzeiten
der Hospiz-Initiative Erwit-
te/Anröchte sind immer
dienstags in der Zeit von
12.30 bis 14 Uhr sowie
nach Vereinbarung unter
der Handybereitschafts-
nummer (01 62) 3 21 90 64
im Hospizbüro am Hellweg
9 in Erwitte. n rae


